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CHRONIK DER BERNER WOCHE

1. September. Die kantonale Gartenbau-
schule Oeschberg begeht ihr Jubiläum
zum 25jährigen Bestehen.

3. September. Die Schüler des Schulhauses
von Trub beschliessen, für die Einrich-
tung einer neuen Wasserversorgungs-
anlage im Schulhaus das Geld selber
zusam,menzutragen und während ei-
nigen Tagen Tanwzapfen zu sammeln.

— Melchnau beginnt sein grosses Meliora-
tionswerk, dessen Gesamtkosten auf
1,377 Millionen Fr. veranschlagt sind
und das drei Jahre Arbeit beansprucht.

4. September. Von den 108 Jünglingen aus
den Gemeinden Vechigen, Stettlen und
Bolligen, die sich zu den Ostermündiger
Rekrutierungen einfanden, werden ,90

als diensttauglich erklärt.
— Der Inhaber eines Coiffeurgeschäftes in

Tioann stösst seine Frau über eine Fels-
wand und holt hernach Hilfe herbei, um
einen Unfall vorzutäuschen. Der Mann
schloss kürzlich eine Lebensversiche-
rung ab.

— In der Sorne zwischen Cortrfaiure und
Oelsberg sind Tausende von Fischen
pergiftet worden.

— Die Dorfwoche in Schupfen bringt'ein
getreues Bild des wirtschaftlichen,
kirchlichen und politischen Lebens die-
ser Gemeinde, aus der vier Bundesräte
hervorgegangen sind.

5. September. Die ehemaligen deutschen
Diplomaten werden im Hotel «Unspun-
nen» schutzinterniert. Zuvor diente das
Hotel russischen Internierten als Unter-
kunft.

— Aus dem Berner Jura wird das Auf-
tauchen von Wildschweinen gemeldet.

6. September. In Villeret wirft ein Kind
ein Paket Banknoten ins Feuer.

— Der Gemeinderat von Oelsberg erhält
einen Dankesbrief vom Kommandanten
der Grenzbrigade 3 für das erzeigte
Verständnis während der Mobilisations-
tage.

— Die Vereinigung «Pro Jura», die bereits
das Soldatendenkmal auf Les. Rangiers
aufstellte, beschliesst die Schaffung
eines Denkmals zur Erinnerung an den
Aktivdienst 1939/45.

— Beim Wildheuen stürzt der 42jährige
Senn Fritz Brawand von Grindelwald
an den Hängen des Gemsbergs über
eine 30 Meter hohe Felswand zutode.

7. September. Ueber das Gebiet des
Thuner- und Brienzersees geht ein
schweres Hagelwetter nieder.

— Am Aletschgletscher wird die Leiche
eines unbekannten Touristen, der offen-
bar vor längerer Zeit verunglückte,
aufgefunden.

— In Grindelwald wird der 1886 geborene
Kutscher Hans Kaufmann in die Lüt-
schine abgeworfen und erleidet den
Tod.

8. September. Die erste bäuerliche Berufs-
prüfung im Berner Oberland wird mit
10 jungen Bergbauern auf dem Ross-
berg bei Oberwil abgehalten.

— Die Schulklassen von JViederbipp füh-
ren zugunsten des Bezirksspitals eine
Tannzapfen-Aktion durch.

— Der traditionelle Vieh- und Pferde-
markt von Chaindon zählt 2400 Pferde

und Füllen, 200 Rinder, 200 Schweine,
Die Preise erfuhren eine Senkung von
200 bis 300 Franken.

— Am Zuchtstiermarkt Ostermundigèn
sind von über 600 Stieren 73 Prozent
prämiiert worden.

9. September. Der Grosse Rat behandelte
eingehend die Säuberungsaktion gegen
landesfeindliche Elemente, sowie die
Demonstrationen der PdA. In Zusam-
•menhang mit ersterer werden die
Listen der aus dem Kanton ausgewie-
senen und ausgereisten Nationalso-
zialisten bekanntgegeben. Des weitern
wird der soziale Wohnungsbau disku-
tiert. Besprochen wird auch die Frage
der Simmentaler Wasserkräfte.

STADT BERN
3. September. Im Bahnhof Bern nehmen

die SBB die Verbreiterung der Unter-
füjrru'ng zwischen den drei hintersten

^Perrons vor.
4t September. Die während des Krieges

an einem sicheren Ort aufbewahrten
Kirchenfenster des Berner Münsters
sind im Kunstmuseum ausgestellt.

— Die Musikgesellsehaft « La Lyre de

Montreux» wird bei ihrer Reise nach
der Bundesstadt von der Stadtmusik
Bern und dem Berner Männerchor fest-
lieh empfangen.

5. September, f Kantonsgeometer Werner
Hünerwadel, im Alter von. 63 Jahren.

6. September. Eine Interpellation im Gros-

sen Rat behandelt den Umbau der

Kirchenfeldbrücke im Sinne einer

Brückenerweiterung.
— Anlässlich des 101. Jahresfestes des

Diakonissenhauses Bern werden 30

Schwestern im Berner Münster ein-

gesegnet.

NEUE BÜCHER

«Meine Welt». Neue Gedichte von
Walter Dietiker, erschienen im Grünhaus-
verlag, Bern. — Aus der Feder des bekann-
ten Berner Lyrikers ist wieder ein Werk
entstanden, das in einer Reihe schönster
Gedichte das tiefe Einfühlungsvermögen
und die grosse Gestaltungskraft des nun
70jährigen Dichters klar kund tut. Aus
dem uns allen vertrauten Alltag hebt er
die schönsten Momente hervor und formt
sie zu Erlebnissen von seltener Grösse.
Für jeden Freund guter Kunst bedeutet
der neue Gedichtband eine Quelle stän-
digen Genusses. hkr.

*
Dr. A.-E. Cherbuliez: «Geschichte

der M u s i k p ä d a g o g i k in der
Schweiz». — Die «Geschichte der Mu-
sikpädagogik in der Schweiz» ist die erste
Veröffentlichung einer vom Schweizer!-
sehen Musikpädagogischen Verband her-
ausgegebenen Schriftenreihe zur Musiker-
Ziehung. Das Werk ist zum Jubiläum des
50jährigen Bestehens des gesamten Ver-
bandes verfasst worden und stellt zum
ersten Male in umfassender Weise alles
wichtige Material zur Geschichte der Mu-
sikpädagogik in der Schweiz seit dem
Ende des ersten christlichen Jahrtausends
bis zur Gegenwart zusammen, wobei alle
Landesteile gleichmässig berücksichtigt
wurden. Ausserdem stellt es auch einen
Versuch dar, die grossen Strömungen auf
dem Gebiete der allgemeinen Erziehung
mit den besonderen Entwicklungen auf

musikpädagogisohem Gebiete in einen
inneren Zusammenhang zu bringen. Als
Anhang ist ihm die Geschichte des Schweiz.
Musikpädagogischen Verbandes in seinem
ersten Halbjahrhundert (1893—1943) aus
der Feder von E. A. Hoffmann beigegeben.

*
Ueber die Körperpflege des Säuglings

ttnd Kleinkindes dürfte mancher jungen,
vor allem der werdenden Mutter, eine
praktische und leichtverständliche Zusam-
menfassung des Wichtigsten erwünscht
sein. Eine solche finden wir im soeben
erschienenen August-Heft der « Eltern-
Zeitschrift für Pflege und Erziehung des
Kindes ». Hierin legt ein erfahrener Kin-
derarzt dar, worauf unbedingt geachtet
werden muss, besonders auch in der
Pflege des Neugeborenen. Probenummern
der überall sehr geschätzten Zeitschrift
sind kostenlos erhältlich von der Art.
Institut Oreil Füssli AG., Dietzingerstr. 3,
Zürich 3, sowie von jeder Buchhandlung.
Preis jährlich Fr. 8.—, halbjährlich Fr. 4.25.

*
WSïter Rytz : «Alpenblumen».

64 Seiten, 28 farbige Tafeln. Fr. 3.80. Ver-
lag Hallwag Bern. — Alpenblumen fallen
auf durch ihre Pracht und ihre leuchten-

den Farben. Wenn der Alpenwanderer be-

eindruckt ist durch die Majestät der

Gipfel und Gletscher, so ist er in anderer

Weise, aber nicht minder entzückt über die

bunte Mannigfaltigkeit der Alpenflora.
Er möchte sie kennenlernen. Dieses

Büchlein orientiert kurz über 125 der

häufigsten Alpenpflanzen, nennt
_

ihre

Namen und ihre Familienzugehörigkeit.
Nach ihren Hauptblütenfarben geordnet, ist

es leicht möglich, einen Fund zu identin-
zieren, um so mehr als die Abbildungen,
die von E. Hunzinger nach Natur gemalt,

in keiner Weise stilisiert sind.

*
Dr. R. Loeliger: «Streifzüge ins

Reich der Insekten». Schweizer

Freizeit-Wegleitung Nr. 28. Preis Fr. 1-

Verlag Pro Juventute, Zürich. — «Streit-

züge ins Reich der Insekten» nennt Sien

eine Freizeit-Wegleitung, die die Absien

erkennen lässt, bei den jungen Lesern da

Interesse für die unerschöpflichen Mannig-

faltigkeiten dieser Kleintierwelt zu wecken-

An Hand eigener Beobachtungen und k -

lebnisse erläutert der Verfasser die
_

v -

schiedenen Verwandlungen, zum
der Schmetterlinge vom Ei bis zum. Fai >

wobei sich zeigt, wie diese Verwandlung
trotz einer allgemein gültigen Kicntn
individuell sich doch ganz yersenre
vollziehen. Einzeln herausgegriffene_
spiele stellen den Leser vor nuffau

Erscheinungen, die zum Teil auch n

noch keine Erklärung gefunden n

Dieses Vorgehen des Verfassers wecx ^turgemäss das Interesse des Lesers

regt ihn mehr als jede Belehrung a >

auch selbst zu beobachten, oder in
der vorgeschlagenen Gruppen
wirken.
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vk» gcniik» Vioeuk

1. September. Ois kantonale Oartsubau-
«cbuls Oesebderg begsbt à Jubiläum
?urn ZSzäbrigsn össtsbsn.

3. Ssptsmdsr. Ois Scbülsr à Scbulbausss
von. Rrub bescblissssn, kür à Oinrieb-
tung sinsr nsusn IVssssrvsrsorgungs-
snlags im Scbulkaus Äas QslÄ selbem
?u«amrnenzutragsn unÄ wäbrsnÄ si-
nigen ü'agsn ?ann>Wpksn ?u sammeln.

— Melcbnau beginnt soin grosses Msliora-
tionsuisrk, Ässssn Osssmtkostsn auk
1,377 Millionen Rr. vsrsnscklagt sinâ
unâ Äss àrsi 3sbrs Tlrbsit bssnspruckt.

4. Ssptsmbsr. Von Äsn 108 Äünglingsn nus
Äsn Osmsinâsn Vscbigsu, Ltsttlen. unâ
Solligen, Äis sick ?u Äsn OstsrmunÄiMr
Rekrutisrungsn sinkanÄsn, wsrÄsn 90
sis Äisnsttauglicb erklärt.

— Der Inbabsr sinss Ooikksurgsscbäktss in
?u?ann stösst soins Rrau übe?- eins pels-
rvanÄ unÄ bolt bernscb Kilks bsrbsi, um
sinsn Onksll vor?utäuscksn. vor Mann
sebloss kür?1icb sins Osbsnsvsrsicbs-
rung sb.

— In Äsr Lorns ?wiscbsn Oourfaiure unÄ
Oel«derg sinâ ?aussnâs von piscben
vergiftet worÄsn.

— Ois Oorfrvocbs in Lcbüpfen bringt sin
gstrsuss ViiÄ Äss wirtsckaktlicksn,
kircblicksn unâ politiscksn Osbsns Äis-
ssr OsmsinÄs, aus Äsr visr RunÄssräte
ksrvorgsgsngsn sinâ.

5. September. Ois ehemaligen Äeutschen
Oiplomatsn werben im Hotel --I/nspun-
nen.» scbut?intsrnisrt. Zuvor Äisnts Äss
Hotel russiscksn Intsrnisrtsn sis Ontsr-
kunkt.

— 71us Äsm Renner Äura wirÄ âss Tluk-
taucbsn von IVilÄsohrveinen gsmslÄst.

6. September. In Villeret wirkt sin KinÄ
sin Paket Ranlcnotsn ins psuer.

— Osr OsmsinÄsrat von Oelsbsrg srbält
einen Oankssbrisk vom KommsnÄantsn
Äsr Orsn?brigaâs 3 kür Äss sr?s>igts
VsrstänÄnis wäbrsnÄ Äsr Mobilisations-
tage.

— Ois Vereinigung «pro Äura», Äis bereits
Äss SolÄstsnÄsnkmgl suk Oss Rsngiers
sukstsllts, bsscblissst Äis Scbakkung
sinss Osnkmal« sur Orinnsrung sn Äsn
TlktivÄienst 1939/45.

— Reim IVilÄheusn stürmt Äsr 42jäbrige
Ssnn Rrit? RrswsnÄ von OrinÄslwalÄ
sn Äsn Hängen Äss Oemsberg« über
sins 30 Mstsr bobs RslswanÄ sutoâs.

7. September. Osbsr Äss Osbist Äss
phunsr- unÄ öriensersee« gebt sin
schweres Kagelrostter nisàsr.

— 71m Älet»chglet«cher wirÄ Äis Oeiche
sinss unbekannten Touristen, Äsr okksn-
bsr vor längerer Zeit verunglückte,
aukgekunâsn.

— In OrinÄslrvalÄ wirÄ Äsr 1886 Zsborsns
Kutscbsr Hsns Xisukmsnn in Äis Oüt-
scbine adpervorken unÄ srisiÄst Äsn
IbÄ.

8. September. Ois erste dänerlicbe öern/s-
prä/nng im öerner ObsrlanÄ wirÄ mit
10 jungen SsrAbsusrn suk Äsm Ross-
bsrZ dsi Obsrwii sbgsbsitsn.

— Ois Scbulblssssn von lVisÄsrbipp küb-
rsn ?uZunstsn Äss Os?irksspitsis eins
1"anneapken-Ä.ktion âurcb.

— Osr trsÄjtionslis Visb- unâ OksrÄs-
msrbt von ObainÄon ssblt 2400 RksrÄs

unâ Rüben, 200 RinÄsr, 200 Lekwsà
Ois Rrsiss srkubrsn eins SsnkunZ von
200 bis 300 Rrsnbsn.

— 71m Tncbtstiermarlct OstsrnutMigen
sinÄ von über 600 Stieren 73 Vrownt
prämiiert worÄsn.

9. September. Osr <?rosse Rat bànàlts
sinZeksnÄ Äis Sänbernnpsaktion gegen
lanÄesfeinÄlicbs Llennente, sowie àOsmonstrstionsn Äsr RÄ71. In Tiussm-
monbsnA mit ersterer worÄsn àOistsn Äer sus âsm Xsnton gusZsà-
ssnsn unÄ susZsrsisten bistionslso-
Tislistsn bàsnntZsZsbsn. Oss wsitsrn
wirÄ à soàls IVoknnngsdau âià-
tisrt. Oesprocbsn wirÄ sueb Äis RrsM
Äsr Simrnsntalsr IVasserlcrä/te.

siavs vcn«
3. September. Im Sabnbo/ Lern nskinen

Äis SOS Äis VsrbrsitsrunZ Äsr Unter-
kMrunZ swiscbsn Äsn Ärsi kintsrstsn

^er-rons vor.
4i September. Ois wâbrsnâ Äss RrisM

sn sinsm siobsrsn Ort sukbswskrten
Xircbsnfsnster Äss Ssrnsr lâllnàrs
sinÄ im Kunstmuseum susgestsiit.

— Ois Mnsikgssellscba/t « Os Oxrs ck
Montreux» wirâ bei ibrsr Reise nscd
Äsr OunÄssstsÄt von Äsr Stsâtrnusik
Rsrn unÄ Äsm Osrner iVIsnnsrckor kest-

iicb smpksngsn.
5. September, f Ksntonsgsomstsr IVerim

TliinsrrvaÄsi, im Tlltsr von 63 iiskrsn.
6. Ssptsmbsr. Rins Intsrpsiistion im Oros-

sen Rot bsbsnÄeit Äsn Omban ÄN

Kircbsn/elÄbrilclcs im Sinns einer

RrücbsnsrwsiterunZ.
— Tlnlsssiicb Äss 101. Äsbrssksstss à

Oiakonisssnbanses Lern worÄsn R
Scbwsstsrn im Lsrnsr Münster ein-

ZsseZnet.

XM kücxcn
«ZVlsins Weit», bleue OsÄickte von

IValter Oieti/cer, srsckisnsn im Orünbsus-
vsrlsg, Lern. — 71us Äsr RsÄsr Äss beksnn-
tsn Rsrnsr O^ribsrs ist wisÄsr sin IVsrk
entstsnÄsn, Äss in sinsr Rsibs sckönstsr
OsÄickts Äss tisks OinküblunZsvsrmöZsn
unÄ Äis Zrosss OsstsltunZskrskt Äss nun
70^sbrißsn Oicktsrs bisr kunÄ tut. Tlus
Äsm uns silsn vertrsutsn TlUtsZ ksbt sr
Äis sckönstsn Moments bsrvor unÄ kormt
sie ^u Rrlsbnisssn von seltener Orösss.
Rür jsÄsn RrsunÄ Zutsr Kunst bsÄsutet
Äsr nsus OsÄicbtbsnÄ eins (Zusiis stsn-
Äigsn Osnussss. blcr.

-I-

Or. ^.-R. Oberbulise!.- -Ossobickts
Äsr IVl u s i k p s Ä s g a Z i k in Äer
Scbwsi?». — Ois «Ossebicbts Äsr iVIu-
sikpsÄsMsik in Äsr Scbwà» ist Äis erste
Vsrökksntiicbunß sinsr vom Sckmeiseri-
scben Mnsiicpclàgogàbâ Verback bsr-
susZsssksnsn Lebri/tenreibs 2ur Musiker-
zisbrmg. Oss IVsrb ist ?um Äubilsum Äss
50.jsbrigsn Rsstsbsns Äss Zsssmtsn Vsr-
bsnÄss vsrkssst worÄsn unÄ stellt xum
ersten b/lsls in umkssssnÄsr IVsiss alles
wicbtigs lVlstsrisl ^ur Osscbicbte Äer Mu-
sibpäÄsMZik in Äsr Scbwsi? ssit Äsm
OnÄs Äss ersten cbristlicksn ÄakrtaussnÄs
bis ?ur OsZsnwsrt ?.ussmmsn, wobei slls
OsnÄsstsils glsiokmsssis bsrücksicktiZt
wurÄsn. TlusssrÄsm stellt es sucb sinsn
Vsrsucb àr. Äis grossen Strömungen suk
Äsm Osbists Äsr sligsmsinsn Or^isbung
mit Äsn besanÄsren Entwicklungen suk

musikpsÄsgogiscbsm Osbists in sinsn
inneren ^ussmmsnbsng ?u bringen. 711s

Tlnbsng ist ibm Äis Osscbicbts Äs« Scbrveà.
Mu«ikpäÄagogi«cben VsrbanÄe« in seinem
ersten Kalbjsbrbunâsrt (1893—1943) aus
Äsr RsÄer von O. 71. Hof/mann bsigsgsbsn.

4-

Osder Äis Körpsrp/lsge Äs« Säugling«
unÄ KlsinkinÄe« Äürkts msncbsr zungsn,
vor sllsm Äsr werÄsnÄsn Mutter, eins
prsktiscbs unÄ lsicbtvsrstänÄlicbs 2^ussm-
msnkassung Äss IVicbtigstsn srwünsckt
sein Rine solcbs kinÄsn wir im soeben
srscbisnsnsn Tlugust-Kskt Äer » Lltern-
Zeitschrift für Rflsgs unÄ Rrzishung Äs«
KinÄe« ». Hierin legt sin srtsbrsnsr Kin-
Äsrar^t Äar, worsuk unbsÄingt geacbtst
wsrÄsn muss, bssonÄsrs aucb in Äer
Rklsge Äss blsugsborsnen. Rrobenummsrn
Äsr übsrsll ssbr gescbätxtsn Zsitscbrikt
sinÄ kostenlos srbgltlick von Äer ^Irt.
Institut Orsll Rüssli 71O., OistÄngerstr. 3,
Züricb 3, sowie von fsÄsr LucbbsnÄIung.
Rrsis fäbrliek Rr. 8.—, kalbzskrlicb Rr. 4.25.

4-

lVâîtsr RgtT t «^.lpsnblumsn».
64 Seiten, 23 ksrbigs takeln. Rr. 3.80. Vsr-
lag KsIIwsg Rsrn. — Tllpendlumsn ksllsn
auk Äurck ibrs Rrackt unÄ ibrs Isucbtsn-

Äsn Rarbsn. Vlenn Äsr TllpsnwsnÄsrsr bs-

sinÄruckt ist âurcb Äis Majestät à
Oipkel unÄ Olstscbsr, so ist sr in snàor
IVsiss, aber nicbt minÄer entzückt über â
bunts Msnnigksltigksit Äsr Tllpenklors.
Or möckts sis ksrmsnlsrnsn. viWW
Rücklein orisntisrt Kur? über 125 äsr

käukigstsn 71lpsnpklan?sn, nennt ibrs

Kamen unâ ibrs Rsmilien?ugsbörigks!t.
Nsà i^reri Aeorânet, isi

es leieM rnößlicli, einen k'unâ 2u iÄsntiu-
?isrsn, um so mebr als Äis TlbbilÄunZen,
cile von L. àn^inZer- neck Zemsli,

in keiner îsiss stilisiert sinâ.

4-

Or. R. Ooeliger- «Ltrsik?üge ins
Rsicb Äer Inssktsn». Zckvei^r
Rrsi?sit-VlsZ1eitung Kr. 28. preis Or. l, ^

Verlag pro Äuvsntuts, Züricb. — «Stren-

?ügs ins Rsicb Äsr Inssktsn» nennt Slw

eins prsi?eit-1VegIejtung, Äis Äis fl-bsrcn

erkennen lässt, bsi Äsn fungsn Osssr»
Interesse tür âie nnersedoptliàen
kaltigksitsn âisser Klsintisrwelt?u
Tin KsnÄ sigsnsr Lsobacbtungen una ^ '
lsdnisss erläutert Äsr Verkssssr â v

scbieÄsnen VsrwsnÄlungsn, Zium
Äsr Scbmsttsrlings vom Oi bis >

wobei sieb ?sigt, wis âisss VsrwsnaluW
trot? sinsr allgemein gültigen ^cob
inÄiviäusll sieb Äocb gsn?
völl?isbsn. Oin?sln Äsrsusgsgrikksns '
spisls stellen Äsn Osssr vor âukksu

Orscbeinungsn, Äis ?um ?sil sucn o

nock keine Orklârung gskunâsn "
Oissss Vorgeben Äss Vsrkasssrs vvecs ^turgsmsss Äss Intsrssss Äss Osssrs

regt ibn mebr als jsÄs Relsbruns ^

aucb selbst ?u bsobscktsn, oâsr ^
Äsr vorgsscblsgsnsn Oruppsn
wirksn.
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